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Beschluss
Überweisung an die Landtagsfraktion, sowie als Material an den Mitmachkongress

Lernmittelfreiheit für ALLE

Rheinland-Pfalz wird seit 1991 SPD-regiert und die SPD stellt seitdem den*die Minister-

präsident*in und auch den*die Minister*in für das Ressort Bildung.[1][2][3]

Das Schulsystemunddessen Finanzierungobliegt, aufgrunddes föderalen Systems inDeutsch-

land, überwiegend den einzelnen Bundesländern. Somit liegt die Verantwortung für das Bil-

dungssystem und dessen Finanzierung seit zweiunddreißig Jahren in der Hand der Sozialde-

mokrat*innen, in unserer Hand.

Die Lernmittelfreiheit beschreibt die kostenlose Bereitstellung von Lernmitteln wie Schulbü-

chern durch den Schulträger.[4] Die Lernmittelfreiheit existiert in Deutschland in einigen Bun-

desländern wie Baden-Württemberg, Hessen, Mecklenburg-Vorpommern oder Thüringen in

verschiedenen Gestaltungsvarianten, sodass Schulbücher und sogenannte Arbeitshefte ge-

stellt werden.[5] Eine vollumfängliche Lernmittelfreiheit, also eine kostenlose Bereitstellung

aller in der Schule benötigtenUtensilien (Schulbücher, Arbeitshefte, Hefte, Stifte, …) bis zur ein-

schließlich neunten Klasse hat Finnland. Die in diesemAntrag geforderte Lernmittelfreiheit be-

zieht sich auf alle Schulbücher, Arbeitshefte, Arbeitsblätter, Kopierkosten, Busfahrkarten, digi-

talen Anwendungen,digitalen Endgeräte, sowie Materialien für den Kunstunterricht, Lektüren

oder ähnliches, welche von Schüler*innen erworben oder für die Schüler*innen anteilig Kosten

tragenmüssen. Neben denmateriellen Lernmitteln sollen auch perspektivisch Kosten für Aus-

flügeundKlassenfahrten, inklusive der Verpflegungübernommenwerden können. Sie umfasst

alle Schüler*innen im Land Rheinland-Pfalz unabhängig von ihrer Schulform (z.B. Grundschu-

le, weiterführende Schule, Berufsschule, Berufskollege, Abendschulen, Volkshochschulen) und

ihrem Alter. Die Finanzierung soll aus Landesmitteln erfolgen.

In Rheinland-Pfalz gibt es zwei Modelle für eine Lernmittelfreiheit beziehungsweise eine Lern-

mittelvergünstigung,welche andie steuerpflichtigen EinkommendesHaushalts des*der Schü-

ler*in gebunden ist.[6] JeneModelle, die Schulbuchausleihe und der Lehrmittelgutschein, wer-

den im Folgenden kurz vorgestellt. Vorweg ist zu sagen, dass beide Modelle durch die Inan-

spruchnehmer*innen bis zu einem Stichtag beantragt werden müssen und freiwillig sind.

An der Schulbuchausleihe können in Rheinland-Pfalz alle Schüler*innen teilnehmen. Die Teil-

nahme ist freiwillig und ferner gibt es für dieTeilnahmekeine Einkommensgrenze.[7]Die Schul-

buchausleihe stellt ein Ausleihsystem dar, wobei Schüler*innen Schulbücher gegen eine Leih-

gebühr ausleihenkönnen. Ausgeliehenwerdenkönnenein-, zwei- unddreijährige Schulbücher.

1



2023 11-04 o. LPT Beschluss 2023/G/4

Die Leihgebühr hängt von der Leihdauer ab. So beträgt die Leihgebühr für eine einjährige Aus-

leihe ein Drittel des Schulbuchpreises und für zwei- beziehungsweise dreijährige Ausleihen be-

trägt die Gebühr ein Sechstel des Buchpreises pro Leihjahr. Bücher, die länger als drei Jahre von

den Schüler*innen benötigtwerden,wie zumBeispiel Atlanten,müssen von den Schüler*innen

beziehungsweise ihren Eltern selbst angeschafft werden.

Der Lernmittelgutschein kann in Rheinland-Pfalz für eine*n/von einem*er Schüler*in beantragt

werden, wenn sie in einem Haushalt mit beiden unterhaltspflichtigen Eltern leben und deren

gemeinsames steuerpflichtiges Einkommen 26.500e nicht übersteigt.[8][9] Für jedes weitere

Kind erhöht sich diese Einkommensgrenze um 3.750e. Durch ihn werden für die betroffenen

Schüler*innen die Kosten für Schulbücher und ergänzende Druckschriften übernommen, be-

ziehungsweise die Schulbücher und ergänzenden Druckschriften erhalten die Schüler*innen

endgeldfrei durch die Schulbuchausleihe ihrer Schule.

Nach einer Erhebung des Vergleichsportal idealo kosteten Schulbücher für die gesamte Schul-

zeit in Deutschland zwischen 0e, im Fall der Lernmittelfreiheit, und 1502,78e.[10] Rheinland-

Pfalz liegt dabei in der Rangliste für die Kosten auf Platz drei mit 632,85e. Teurer sind die Aus-

gaben für Schulbücher für Eltern nur noch im Berlin und im Saarland. Die Sprachlern-App und

e-learning-Plattform preply geht nochweiter und gibt Rheinland-Pfalz als Bundeslandmit den

höchsten Ausgaben für Schulmaterialien für Eltern an.[11]

Wir als Juso Landesverband Rheinland-Pfalz stehen für Freiheit, Gerechtigkeit und Solidarität

und wir wollen den Kapitalismus überwinden. Lasst uns für alle Schüler*innen und ihre Eltern

in Rheinland-Pfalz die Freiheit schaffen, Geld in ihren Bildungserfolg investieren zu können

und nicht in Lernmittel investieren zu müssen. Lasst uns die Gerechtigkeit schaffen, dass al-

le Schüler*innen in Rheinland-Pfalz den gleichen Zugang zu Lernmitteln haben und nicht der

sozioökonomische Status ihrer Selbst oder ihrer Eltern darüber entscheidet. Lasst uns solida-

risch mit ihnen sein, sodass wir der Chancengleichheit, aber vor allem der Chancengerechtig-

keit im Bildungssystem hier in Rheinland-Pfalz näherkommen. Und lasst uns den Kapitalismus

der Schulbuchverläge überwinden und ihr Stellung beziehungsweise ihre damit verbundene

Marktmacht gegenüber den Schüler*innen und ihren Eltern schwächen.

Daher fordernwir die vollständige und verpflichtende Lernmittelfreiheit[12] für alle Schüler*in-

nen[13] in Rheinland-Pfalz bis zum Schuljahr 2027/28.

 

Der Antrag der Jusos RLP wurde am 6.11.2024 auf dem Landesparteirat behandelt und an die

Landtagsfraktion überwiesen. Ebenso wurde der Antrag als Material an denMitmachkongress

zur Vorbereitung auf die Landtagswahl überwiesen.

Überweisen an

Landtagsfraktion, Mitmachkonferenz zur Vorbereitung auf die Landtagswahl 2025
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